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Zufriedenheit für Fachkräfte

Eine Form der Wertschätzung gegenüber Mitarbeitenden
Die Hotellerie muss mehr Geld ausgeben für die Mitarbeitenden. Zum Beispiel mit guten Personalrestaurants und
neuen Mitarbeiterwohnungen. Als Wertschätzung im Zeitalter des Fachkräftemangels.
10:00

«Ich glaube, wir haben das schönste Personalrestaurant der Welt», liess Richard Leuenberger, General-Manager des
St. Moritzer Hotels Badrutt’ s Palace kürzlich öffentlich verlauten. Er sprach damit den Bau des neuen eigenen
Personalrestaurants im Luxustempel an. 600 Hotelmitarbeiterinnen und -mitarbeiter sollen motiviert werden und
bleiben, um die vielen Gäste aus aller Welt gut betreuen zu können. Nach über 40 Jahren wurde das
Personalrestaurant «Bella Vista» neu konzipiert. Damit soll auch den veränderten Bedürfnissen der Angestellten
Rechnung getragen werden. Wobei viele Mitarbeitende in eigenen Wohnungen Kochgelegenheiten haben.

Zufriedenheit bringt Top-Leistungen

Ziel der Neukonzipierung war vor allem, einen Ort der Begegnung zu schaffen, in dem man sich in der Pause und
zur Erholung aufhalten kann. Entstanden ist gemäss einer Medienmitteilung ein stylisher Raum mit modernen,
hochwertigen Materialien in warmen Tönen und mit direkter Sicht über den St. Moritzersee. Eine Sonnenterrasse,
eine Smokers Lounge und der Chefs Table runden das Angebot ab. Das «Bella Vista» wird von Küchenchef Paolo
Vottre mit einer fünfköpfigen Brigade geführt. Spezialitäten aus allen Herkunftsnationen des Personals fliessen in
die Menuplanung ein. «Nur zufriedene Mitarbeitende erbringen Top-Leistungen», betont Personalchefin Regula
Peter. Konzipiert wurde das «Bella Vista» vom Hongkonger Architekten Henan Zanghellini, der in Asien schon über
500 Restaurant-Konzepte realisiert hat. Die Kosten belaufen sich für das Palace auf rund drei Millionen Franken.

Der Fachkräftemangel

«Wer die besten Mitarbeitenden will, der muss ihnen auch was bieten», sagt Ernst «Aschi» Wyrsch, Präsident der
Bündner Hoteliers, einst selber im Engadin und in Davos in der Fünf-Sterne-Hotellerie tätig. In das Personal zu
investieren, lohne sich. «Es drückt die Wertschätzung aus, die der Hotelier gegenüber seinen Angestellten
hat.» Gerade das sei in der heutigen Zeit des Fachkräftemangels von entscheidender Bedeutung. Dem pflichtet
Andreas Züllig, Präsident von Hotelleriesuisse und Gastgeber im Hotel Schweizerhof Lenzerheide bei. Er ergänzt: «
Neben einem attraktiven Arbeitsplatz, Perspektiven im Job, Aus- und Weiterbildung ist die Wohnsituation und die
Verpflegung der Mitarbeitenden ein sehr wichtiger Faktor, um motivierte und qualifizierte Leute einzustellen und sie
im Betrieb zu halten.» Interessantes sagt Züllig zum Personalessen: «Das Mitarbeiterrestaurant ist ausgesprochen
wichtig.» Im Schweizerhof biete man abwechslungsreiche Kost an, ein Salat- und Vorspeisenbuffet, vegetarische
Speisen, Früchte und Desserts. «Übrig gebliebenes Essen dürfen die Mitarbeitenden mit nach Hause nehmen,
damit wir den Food Waste auf einem Minimum halten», ergänzt Züllig. In Bezug auf die Unterkünfte für die
Angestellten nimmt er aber nicht nur die Hoteliers selbst in die Pflicht: «Auch die Gemeinden müssen ja ein
Interesse daran haben, bezahlbaren Wohnraum für Einheimische anzubieten und entsprechend zu handeln.»

Wyrschs Punkteskala

Ernst «Aschi» Wyrsch betont, dass die Hotellerie und Gastronomie «mehr Geld in die Hand nehmen muss für gute
Mitarbeitende». Er verdeutlicht dies so: «Nimmt man die Ausgangslage mit zehn Punkten, so hat man früher 9,5 für
die Gäste eingesetzt und 0,5 für die Mitarbeiter. Heute müsste das Verhältnis 7:3 betragen, also sieben Punkte für
die Gäste, drei für die Mitarbeiter.» Es brauche mehr Engagement und Mittel für das Personal.

Als positives Beispiel im Engadin streicht Wyrsch unter anderen das Hotel Waldhaus in Sils heraus, in dem er in
jungen Jahren selbst als Personalchef gewirkt hatte. Auf Nachfrage sagt Waldhaus-Co-Direktor Claudio Dietrich,
dass man dem Personal viel Wertschätzung entgegenbringe. «Vor 15 Jahren haben wir das Personalrestaurant
komplett umgebaut und den Bedürfnissen angepasst.» Bezüglich des Essens seien gute Wahlmöglichkeiten
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vorhanden, auch vegane. Und Dietrich erwähnt, dass man stets weiter investiere und 2023 vis-à-vis des Waldhaus
ein neues Personalhaus mit 24 Einheiten baue. Denn auch das Waldhaus spürt die Wohnungsnot im Oberengadin,
im speziellen in Sils. Und ohne zeitgemässe Unterkünfte gibt es auch keine guten Fachkräfte.

Autor: Stephan Kiener

Foto: z. Vfg

Das Badrutt’s Palace hat kräftig ins Personalrestaurant «Bella Vista» und in Personalwohnungen investiert. Auch
als Zeichen der Wertschätzung gegenüber den Mitarbeitenden. Foto: z. Vfg
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